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Holzdecken,
Profilholz,
Echtholz- und
Feuchtraumpaneele

Zäune,
Sichtschutzwände,
Terrassenbeläge,
Gartenmöbel

Gartenhäuser,
Pavillons,
Spielgeräte,
Carports, Saunen

Leimholz, Bauholz,
Bretter, Latten –
auch getrocknet
und gehobelt . . .

Parkett
Laminat
Korkböden, Linoleum
Holzdecken

Parkett-,
Laminat-,
Kork-, Vinyl- und
Linoleumböden

Qualm im Rettungswagen
Technischer Defekt in der Heizung – Patient rasch ausgeladen

Altenerding – „Vor dem
Kreiskrankenhaus Erding be-
ginnt ein Rettungswagen zu
brennen.“ Dieser Alarm holte
die Einsatzkräfte der Feuer-
wehr Altenerding am späten
Samstagabend aus den Bet-
ten. Zum Glück endete dieser
Einsatz dann doch glimpflich.

Die Besatzung des VW
Crafter des BRK-Kreisverban-
des, der seinen Standort in
Dorfen hat, war kurz vor Mit-
ternacht gerade dabei, einen
Patienten auszuladen und in
die Notaufnahme des Kreis-
krankenhauses zu schieben.
Plötzlich bemerkte der Fah-
rer, dass in der Behandlungs-

UNGEWÖHNLICHER EINSATZ ...............................................................................................................

kabine dichter Qualm auf-
stieg. Der Patient wurde in Si-
cherheit gebracht, danach der
Wagen von der Rampe ins
Freie gefahren, damit sich ein
potenzieller Fahrzeugbrand
nicht auch noch auf die Kli-
nik ausweiten konnte. Doch
plötzlich verzogen sich die
Schwaden, die offensichtlich
aus der Heizung ausgetreten
waren. Die Feuerwehr musste
nicht mehr eingreifen.

Der Rettungswagen wurde
ins Erdinger Depot gefahren
und gegen einen Ersatzwagen
getauscht. Die Ursache für
das Malheur liegt noch völlig
im Dunkeln. ham

Genau inspiziert wurde der
Rettungswagen durch die
Kräfte der Altenerdinger
Feuerwehr. FOTO: MORITZ
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wenn Sie
heute versu-
che, die Re-
daktion zu
erreichen,

werden Sie keinen Erfolg
haben. Denn die Schrei-
berlinge haben am Mon-
tag frei, weil sie am Diens-
tag wieder ran müssen.
Unsere Geschäftsstelle ist
aber regulär geöffnet. Ei-
nen schönen freien Diens-
tag wünscht

Hieronymus,
die Redaktionsmaus

Liebe Leser, ..............

Motorrad
prallt gegen Auto

Eitting – Schwere Verletzun-
gen erlitten hat eine 50 Jahre
alter Sozia auf einem Motor-
rad auf der A 92. Ein 49-jähri-
ger Münchner war am Sams-
tag gegen 18.45 Uhr in Rich-
tung Landeshauptstadt unter-
wegs, als er zwischen den An-
schlussstellen Erding/Flugha-
fen und Freising-Mitte auf
den Wagen eines Slowaken
(33) auffuhr. Die Gründe
hierfür sind laut Polizei unbe-
kannt. Der Biker kam mit
dem Schrecken davon, die
Mitfahrerin erlitt jedoch
schwere Verletzungen. Zeu-
gen sollen sich unter Tel.
(0 81 61) 95 20 melden. ham

A 92 .............................................

WARTENBERG
Maserati zu
Schrott gefahren
Ein ziemlich teurer Unfall
hat sich am Freitag gegen
16.30 Uhr in Manharts-
dorf (Gemeinde Warten-
berg) ereignet. Laut Poli-
zei war der Fahrer eines
Maserati von einer Seiten-
straße auf die Kreisstraße
ED 2 abgebogen. Dabei
nahm er einem Volvo die
Vorfahrt. Der Maserati ge-
riet ins Schleudern, drehte
sich und krachte in einen
Gartenzaun. Allein an der
Nobelkarosse entstand ein
Schaden von mindestens
30 000, am Volvo 10 000
und am Zaun 100 Euro.
Niemand wurde dabei ver-
letzt. ham

GADEN
Betrunkenen
im Wald aufgespürt
Gerade noch rechtzeitig
zu einem Autofahrer ge-
kommen ist die Erdinger
Polizei am Samstagabend
im Bereich Gaden (Ge-
meinde Eitting). Der
Mann hatte eine Verzweif-
lungstat angekündigt. So-
fort wurde nach ihm ge-
sucht. Kurz nach 20 Uhr
konnte er in seinem Wa-
gen gefunden werden –
wohlauf, allerdings stark
alkoholisiert. Die Beam-
ten brachten den Fahrer
zunächst auf die Wache
und dann zu dessen
Selbstschutz in eine Kli-
nik. ham

Die richtige Worte
und Töne gefunden
Als Einpeitscher und Schluss-

act stand die Oberdinger
Combo Herzbluat am Sams-
tag auf der Bühne. Gemein-

sam mit 10 000 „Vernunft-
bürgern“ (Zitat Hubert Ai-

wanger) sang sie gegen den
Bau der dritten Startbahn an.
„Das war leichter als im klei-

nen Kreis zu musizieren“,
meinte Bandmitglied Andi

Biller. „Du wirst von der
Menge richtig getragen“,

schwärmte Sabine Straßer (r.,
neben Bernd Scheumaier).
Mehr über die wohl stim-

mungsvollste Startbahnde-
mo, die Aufgemuckt je auf

die Beine gestellt hat, lesen
Sie auf Seite 1, im Bayernteil
sowie auf der Flughafensei-

te. TEXT/FOTO: PRIGLMEIR
- zeigt Fotostrecken
von der Anti-Startbahn-
Demo in München und
vom Eisbierglas in Erding- informiert Sie auch
am Feiertag aktuell über
Ereignisse in der Region

merkur-online.de

DIE FRAGE DES TAGES
Wie verbringen
Sie Allerheiligen?

Walter Pelzl,
64, Rentner
aus Markt
Schwaben:
„Ich werde
mit meinen
Geschwis-

tern auf jeden Fall das Fa-
miliengrab besuchen. Für
mich hat Allerheiligen
heuer eine besondere Be-
deutung, weil vor ziemlich
genau einem Jahr meine
Mutter gestorben ist. An
einem Gräberrundgang
werde ich aber nicht teil-
nehmen. Bei einem sol-
chen Anlass sind wir lie-
ber unter uns.“ ham

ker, der die Altstadt enorm
beleben könnte“.

Ein Ass hat der Stadtchef
noch im Ärmel: Das städti-
sche Mayr-Wirt-Areal an der
Haager Straße, nur einen
Steinwurf vom Stadtkern ent-
fernt. 1600 Quadratmeter
Verkaufsfläche wären nach
einem Abriss der Wurstfabrik
locker drin – ohne Wirtshaus
und Apotheke zu beschnei-
den, so Gotz. „Deswegen ist
es mir so wichtig, alles zusam-
menzutragen, was in der Haa-
ger Vorstadt möglich ist.“ Das
sei auch der Grund, warum er
beim Teilabriss so aufs Gas
drückt.

dieser Richtung ist nichts in
Sicht. Auf dem Areal des al-
ten Stadttheaters an der Lan-
gen Zeile hätte ein Neubau
hingepasst. Doch dort ent-
steht nun ein halbes Dutzend
exklusiver Stadthäuser.

Auch Bürgermeister Max
Gotz würde H & M gerne den
roten Teppich ausrollen. „Ich
bekomme das nicht nur von
vielen Familien zu hören,
auch meine Töchter und mei-
ne Frau erinnern mich regel-
mäßig daran, wie sehr sie sich
H & M in Erding wünschen“,
versichert der Stadtchef. Er
hält das Bekleidungshaus vor
allem für einen „echten An-

der Fischer’s Stiftung soll
H & M mit Verweis auf die
verwinkelte Lage abgelehnt
haben. „Das ist das Hinder-
nis“, sagt Ardeo-Chef Gerl-
speck.

Gotz bringt
Mayr-Wirt ins Spiel
H & M braucht rund 1400

Quadratmeter Verkaufsflä-
che. Und die gibt es in zentra-
ler Lage nicht, zumindest
nicht am Stück. Es müssten
sich also benachbarte Eigen-
tümer zusammentun und
grundstücksübergreifend zu-
sammenarbeiten. Doch in

sprießenden Gewerbegebiete
an der Peripherie kann die
Ansiedlung doch nicht so
schwer sein. Weit gefehlt.
Branchenkenner wissen:
H & M mietet sich nur in
Top-Lagen ein, so genannten
1A-Adressen. Hußenether
formuliert es diplomatischer:
„Wir möchten da sein, wo un-
sere Kunden sind.“

Bezogen auf Erding heißt
das: H & M sucht im engsten
Zirkel der Innenstadt – zwi-
schen Friedrich-Fischer-Stra-
ße, Schrannenplatz, Kleinem
Platz und Langer Zeile. Das
immer wieder ins Gespräch
gebrachte Bräuhausviertel

nicht beschweren, jedes Mal
wurde er freundlich aufge-
nommen – mal von Bürger-
meister Max Gotz und Gün-
ther Pech, Chef des Stadtmar-
ketings, mal von Ardeo-Vor-
sitzendem Dieter Gerlspeck.
„H & M würde sich hier wirk-
lich gerne ansiedeln“, berich-
ten alle Drei übereinstim-
mend.

Korrekt, bestätigt auch
Tanja Hußenether, Spreche-
rin von H & M Deutschland.
„Erding ist ein interessanter
Standort. Wir würden uns
über passende Antworten
sehr freuen“, versichert Hu-
ßenether. Angesichts der

Das Bekleidungshaus
Hennes & Mauritz
(H & M) würde sich gerne
in Erding ansiedeln. Das
Problem der populären
Kette: Im Zentrum gibt’s
keinen geeigneten Platz.

VON HANS MORITZ

Erding – Der Expansionschef
von H & M kennt Erding
mittlerweile sehr gut. Schon
mehrmals hatte er die Reise
von der Deutschland-Zentra-
le in Hamburg in die Herzog-
stadt angetreten. Er kann sich

H & M will nach Erding, kann aber nicht
HANDEL IN DER INNENSTADT ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Schwimmer warnt vor Flächenbrand
INFRASTRUKTUR ...................................................................................................................................................................................................................

Erding – Alle Beteiligten sind
sich einig: Der Verkehrsgipfel
am Mittwoch in der Staats-
kanzlei dürfte Schienen- und
Straßenbauvorhaben in der
Flughafenregion endlich vo-
rangebracht haben. Bekannt-
lich hat Ministerpräsident
Horst Seehofer verfügt, dass
die dritte Startbahn erst ge-
baut werden darf, wenn für
den FTO-Ausbau und vor al-
lem für den S-Bahn-Ring-
schluss verbindliche Zeit-
und Finanzierungspläne vor-
liegen.

Jetzt stellt sich heraus: Vor
dem Treffen wurde auf den
Regierungschef Druck ausge-
übt, die Sorgen der Region
endlich ernst zu nehmen und
entsprechend zu handeln. So
warnte CSU-Landtagsabge-
ordneter Jakob Schwimmer
vor einem politischen Flä-
chenbrand und einer Solida-
rität der breiten Bevölkerung

mit den Hardlinern des Start-
bahn-Widerstands. Das
Schreiben liegt unserer Zei-
tung vor. Seehofer soll vorab
auch davor gewarnt worden
sein, das nächste „Vertrös-
tungsforum mit ständig wech-
selnden Folien einzuberufen,
bei denen nur das Datum aus-
getauscht wird“. Schwimmer
weiter: „Die Bürger haben es
satt, wenn über ihre Köpfe
hinweg versucht wird, Tras-
senvarianten gepaart mit du-
biosen Wirtschaftlichkeitsbe-
rechnungen ständig neu zu
diskutieren.“

So sei es das Mindeste,
„dann man Trassen und
Bahnhöfe einvernehmlich re-
gelt, und endlich der Zeitho-
rizont verbindlich festgelegt
wird“. Konkret fordert der
Bürgermeister von St. Wolf-
gang, für den S-Bahn-Ring-
schluss „sofort das Planfest-
stellungsverfahren einzulei-

ten – und zwar mit Walperts-
kirchener Spange und Flie-
gerhorst-Bahnhof“. Notfalls
müsse Druck aufs Eisenbahn-
bundesamt ausgeübt werden.
Unverzüglich müsse auch ei-
ne feste Finanzierungsverein-
barung getroffen werden.

Grundsätzlich beansprucht
Schwimmer eine Sonderstel-
lung der Flughafenregion.
Darauf ist Seehofer am Mitt-
woch im Grundsatz eingegan-
gen, in dem er „Sondermittel
für Sonderlasten“ als gerecht-

fertigt anerkannt hat.
Schwimmer spricht sich dafür
aus, die Koordination aller
Projekte an einer Stelle zu
bündeln, nämlich in der
Staatskanzlei. Das Kompe-
tenznebeneinander der Res-
sorts Wirtschaft, Inneres,
Umwelt und Finanzen habe
sich nicht bewährt. Für den
Haushalt regt der MdL an, ei-
ne eigene Etatstelle „Infra-
strukturmaßnahmen Flugha-
fen“ einzuführen.

Weiter fordert Schwimmer
eine Neuregelung der Aus-
gleichsflächenregelung. Seine
Sorge: Dieser Landfraß könn-
te die Landwirtschaft mit den
Airport-Gegnern einen. Sein
Vorschlag: Das Bayerische
Naturschutzgesetz müsse so
geändert werden, dass der
Ausgleich nicht zwangsläufig
vor Ort, sondern auch irgend-
wo anders in Bayern geleistet
werden kann. ham » ERDING

Jakob Schwimmer, MdL,
fordert Sonderregelungen
für die Flughafenregion.


